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Seelsorge: VermischtesDorfverein: Generalversammlung

Protokoll der 49. ordentlichen
Generalversammlung vom 22.
März 2013

Teilnehmer: 4 Reihen a ca. 24 Pers.
gleich knapp 100 Personen (Schät-
zung)

1. Begrüssung

Der Präsident Daniel Schneider
eröffnet die 49. Generalversamm-
lung des Dorfvereins Rütihof um
19.30 Uhr und begrüsst die zahl-
reich erschienenen Vereinsmitglie-
der. Speziell begrüsst Daniel Schnei-
der die anwesenden Neuzuzüger.
Entschuldigt haben sich: Margot
Fempel, Trudi Streif, Max Romann,
Ruth und Peter Busslinger, Peter
Heer, Peter Beyeler, Werner und
Helen Muri, Waltraud Schaub,
Klaus Demmelmair, Patricia Schlö-
milch sowie Paul Meier.

Ein spezieller Dank geht an die
jungen Leute der Jubla, die uns
nach der GV bewirten werden. Ein
weiterer Dank geht an die 4 Land-
frauen, die uns bei der Vorbereitung
des Imbisses geholfen haben.

Die Traktandenliste liegt auf den
Tischen auf und wird einstimmig
genehmigt.

Bevölkerungsentwicklung wird
vorgestellt: 2‘551 Einwohner per
Ende 2012.

2. Wahl der Stimmenzähler und
des Tagespräsidenten

Einstimmig gewählt werden als
Stimmenzähler: Helmut Daller-
massl, und Robert de Boer sowie
Heinz Winter als Tagespräsident.

3. Protokoll der 48. Generalver-
sammlung

Das Protokoll der 48. Generalver-
sammlung wurde im Rütihöfler
Frühjahr 2012 sowie auf der
Homepage www.ruetihoefler.ch
publiziert. Das Protokoll wird
einstimmig genehmigt und ver-
dankt an Barbara Wiedmer-Um-
bricht. Dieses Jahr schreibt Daniel
Bruppacher das Protokoll.

4. Jahresberichte 2012

Bericht des Präsidenten – Daniel
Schneider

Der Dorfverein Vorstand besteht aus
7 Mitglieder, und hat sich seit der
letzten GV zu 9 Vorstandssitzungen
getroffen. Am 11. Juni 2012 fand
das jährliche Treffen mit dem
Stadtrat statt. Der Dorfverein hat
sich mit 6 Eingaben, vor allem auch
anhand der Anträge der letzten GV,
daran beteiligt. Am 28. Juni 2012
fand der Senioren Ausflug statt. Der
Dorfverein hat die Mitreisenden mit
Getränk und Brötli bei der Abfahrt
verabschiedet. Am 7. September
2012 fand das Vorstandsessen im
aRomana statt. Der Dorfrundgang
vom 23. September 2012 stand
unter dem Motto 50 Jahre Einge-
meindung und bei schönem Wetter
und vielen Teilnehmern statt. Vielen
Dank an die Chronikgruppe, und an
die Schule Rütihof für die perfekte
Durchführung.

Verkehr / Sicherheit / Umwelt /
Bau – Damir Miklec

Grillplatz: Im Sommer 2011 wurde
der Grillplatz im Wald hinter dem
Schulhaus mutwillig zerstört durch
die Explosion einer Gasflasche auf
dem Grill. Im Herbst 2012 wurde
der Grill wieder instand gestellt. Die
Stadt Baden konnte die Kosten dazu
zu 100% übernehmen. Die Rückstel-
lung aus dem letzten Jahr kann
somit aufgelöst werden.

Auszug von Themen vom Treffen
mit Stadtrat:

Postauto Heitersberg: Fahrpläne
sind mit Züge Richtung ZH abge-
stimmt, aber nicht Richtung Aarau.
Die Wartezeiten sind dadurch zu
lange. Der Vorstand hat dies bei
Stadtratstreffen mehrmals themati-
siert um eine bessere Abstimmung

und deshalb geringere Wartezeiten
zu erreichen. Die Antwort ist leider
stets so, dass man die Busse nur
Richtung ZH abstimmen kann. In
Rich-tung Aarau muss man via
Brugg oder Baden reisen.

Zoneneinteilung A-Welle:

571 vs. 570. Rütihof ist in Zone 571,
während Dättwil und Baden in der
Zone 570 sind. Dies führt auch zu
Mehrkosten für Rütihöfler (auch
Schüler!). Der Antrag des Vorstan-
des war: Rütihof in die Zone 570
einzubringen. Die Antwort darauf
lautete: Eine Zonenänderung liegt
nicht in der Kompetenz des Stadt-
rats. Und da Baden mit öV sehr gut
versorgt ist, will man beim Kanton
nicht mit weiteren (weniger wichti-
gen) Forderungen Unmut wecken.

Vereinstreff – Manuela Bumbacher

Der Vereinstreff hat im November
2012 stattgefunden. Dabei wurde
der Jahresplan der verschiedenen
Vereine vervollständigt. Auch die
Gestaltung dieses Jahresplanes war
ein Thema. Die Benutzerfreundlich-
keit und Lesbarkeit dieses Jahres-
planes soll verbessert werden (auf
eine Doppelseite im Rütihöfler zum
Herausnehmen). Der Vorstand wird
dies prüfen und versuchen eine
verbesserte Gestaltung umzusetzen
für den nächsten Jahresplan.

Rütihöfler – Barbara Wiedmer-
Umbricht

Der Rütihöfler erscheint nach wie
vor 5-mal jährlich in seinem farbi-
gen Layout. Barbara Wiedmer-Um-
bricht bedankt sich bei allen Artikel-
schreibenden und allen Inserenten
für die Treue. Es hat auch immer
wieder Leserbriefe und dies ist gut
so. Der nächste Redaktionsschluss
ist am 23. März 2013.

Chronikgruppe – Barbara Kovats

Die Einsichten zur Geschichte von
Rütihof durch die Chronikgruppe
wurden auch im 2012 an verschie-
denen Anlässen gewährt: Am 13.
März 2012 im Rahmen des Senioren
Nachmittags (Eingemeindung). Am
2. Juni 2012 wurde ein Anlass des
Vereins für Heimatkunde des
Bezirks Baden mit Thema
‚Karolina‘s Schulweg‘ durchgeführt.
Ebenfalls wurde zur Ausstellung



‚Familien unter Strom‘ im Histori-
schen Museum Baden Einsichten
eingebracht. Speziell zu erwähnen
ist noch der Dorfrundgang welcher
am 23. September 2012 unter dem
Motto ‚Zeittour‘ stand und sehr gut
besucht war. Beiträge zum Meier
Geschlecht und Anlässe der Schu-le
rundeten die Aktivitäten im 2012
ab. Die Homepage (www.ruech.ch)
hat immer interessante Berichte
und es wird aufgefordert, sich hier
wieder mal einzuloggen.

Im Januar 2013 wechselte die
Leitung von Arthur Kuhn zu Peter
Züllig. Im 2013 wird das Thema
Jubiläum behandelt.

Filmclub – Othello Rossi

Auf seine Frage, wer von den
Anwesenden schon mal einen
Filmclub Film besucht hat, strecken
ein paar Teilnehmer auf. Nach der
Verdankung an diese Teilnehmer
erfolgt die Aufforderung, dass die
anderen auch mal teilnehmen an
diesen gut organisierten Anlässen.
Im 2012 fanden insgesamt 6 Vor-
führungen statt.

Ausblick für 2013: Am 24. Mai wird
ein Schweizer Film „Der Keiler“
gezeigt, zu welchem die Grundlage
der gleichnamige Kriminalroman
ist. Der Filmvorführung geht eine
Woche vorher eine Lesung aus
diesem Buch voraus. Am 9. August
folgt dann ein ‚Hammerfilm‘: im
Jahre 1970 haben 182 Frauen in
England ein Auto-Werk zum Still-
stand gebracht. Dieser Film richtet
sein Augenmerk auf die Gleichbe-
rechtigungsthematik. Im September
2013 folgt dann ein Film mit
Ex-Fussballer Eric Cantona, im
November die „Kinder des Monsieur
Mathieu“. Insgesamt sind wieder 6
Filmabende geplant.

Betriebskommission Arche – Jürg
Stäuble

Jürg Stäuble berichtet über Verän-
derungen in der Betriebskommis-
son: Ausgetreten sind Franz Eicher
und Gisela Zinn. Neu dabei sind
nun: Alex Meier (nicht anwesend)
und Jürg Stäuble als Präsident. Als
Ansprechperson speziell für Reser-
vationen bleibt Manuela Zuck-
schwert zuständig (arche-ruetihof@
hotmail.ch). Speziell wird darauf
hingewiesen, dass man sich bitte an

Bürozeiten halten soll, wenn man
über das Mobile anruft für Auskünf-
te oder Reservationen.

Die neue Türe beim Eingang der
Arche lässt sich schwer öffnen. Dies
ist erkannt, eine Lösung wird
gesucht.

Seniorenausflug Juni 2012 – Heinz
Winter

Heinz Winter gibt Einblicke in den
Ausflug vom 28. Juni 2012 welcher
nach Rheinfelden führte. Dieser
Ausflug war seit 1980 der 33.
Ausflug, wobei dies auch zustande
kommt durch die jährliche finanziel-
le Unterstützung des Dorfvereins.
Im 2012 haben 57 Teilnehmer
teilgenommen. Beim diesjährigen
Ausflug konnte man wählen ob
man, in Rheinfelden angekommen,
sich der Gruppe anschliesst welche
die Brauerei Feldschlösschen
besichtigt oder lieber eine Altstadt-
besichtigung genoss. Nach einem
guten Mittagessen, folgte anschlies-
send eine schöne Schleusenfahrt
nach Basel. Der Bericht von Heinz
Winter wurde anschliessend mit
Photographien des Ausfluges
untermalt. Er erhält für seinen
grossen Einsatz einen speziellen
Dank und ein Geschenk. Der
nächste Seniorenausflug findet am
27. Juni 2013 statt.

5. Jahresrechnung und Reviso-
renbericht

Daniel Bruppacher präsentiert die
Bilanz und die Erfolgsrechnung
2012. Es wird ein Gewinn von Fr.
2‘062.-ausgewiesen. Das neue Eigen-
kapital beträgt ca. Fr. 28‘000.- Die
Mitgliederbeiträge werden herzlich
verdankt.

Peter Ammon erkundigt nach den
Einzelheiten der Position: „Förde-
rung sozialer Kontakte“, die Daniel
Bruppacher zufrieden stellend
erläutert.

Die Jahresrechnung 2012 wurde
von den Revisoren Othello Rossi
und Philippe Meuli geprüft und für
gut befunden. Die Rechnung wird
einstimmig genehmigt und der
Vorstand entlastet.

6. Budget 2013

Das Jahr 2013 wird ausgeglichen
budgetiert. Ein herzlicher Dank
geht an die beiden Revisoren und an
den Kassier Daniel Bruppacher,
wobei die Revisoren ein kleines
Geschenk für ihre Arbeit erhalten.
Nach einem Einwand von Peter
Gissler wird auch das Budget
einstimmig angenommen.

7. Berichte aus den öffentli-
chen Institutionen

Bücherecke – Brigitte Winter

Am vergangenen Dienstag fand ein
Anlass statt unter dem Motto ‚Muss
nicht immer Fernsehen sein‘.
Mit der Schule Rütihof (Lisa Leh-
ner) wurde vereinbart 4 gemeinsa-
me Anlässe durchzuführen. Dieses
Projekt wird finanziell auch durch
den Kanton unterstützt.

Ebenfalls wird auf das Projekt
‚Buchstart‘ hingewiesen. Dabei
erhält jedes Kind unter 3 Jahren ein
Buchstartpaket. Eltern sind herzlich
eingeladen das Paket in der Biblio-
thek abzuholen.

Einen herzlichen Dank geht an alle
die einen kleinen Zustupf an die
Bücherecke geleistet haben und
speziell auch an den Dorfverein für
die finanzielle Unterstützung.

Jubla – Daniel Schneider

In Vertretung der Jubla, berichtet
Daniel Schneider kurz, dass nichts
Spezielles bei der Jubla ansteht und
die Jubla Mitglieder über das 2013
Programm informiert sind. Daniel
Schneider verdankt nochmals die
GV-Hilfe.

Katholische Seelsorge – Peter
Gissler

Peter Gissler berichtet vom gut
besuchten Risotto Tag und dass das
Wegkreuz an der Birchstrasse
freigelegt wurde. Das Programm
der Kath. Seelsorge kann dem Pfarr-
blatt Horizonte entnommen werden.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Seelsorge: VermischtesDorfverein: Generalversammlung

Schule – Lisa Lehner

Lisa Lehner gibt einen kurzen Über-
blick über die Schule Rütihof. Die
Schule hat 220 Kinder, davon 63
am Kindergarten und 157 an der
Primarschule. Sie werden betreut
von 29 Lehrpersonen, darunter 5 (!)
Lehrer. Speziell stolz ist man auch
dass es wenig Streitereien bei den
Schülern gibt und dass die Klassen
eine angenehme Grösse haben.

Das Schulhaus ist nun 50 Jahre alt
und zu diesem Jubiläum fand auch
ein gemeinsam mit der Chronik-
gruppe durchgeführter Anlass statt.
Die Planung für ein neues Schul-
haus ist im Gange, gerade kürzlich
wurde die Testplanung präsentiert.
Mangels Schulraum, fanden wiede-
rum viele Stunden (speziell Musik)
in der Arche statt. Die Projektwoche
stand unter dem Thema Recycling.
Der Mosttag, der mit Hilfe von
Beat Hunziker und seiner Mosterei
durchgeführt wird, verwertet die
Äpfel auf dem Schulareal. Ein gros-
ser Dank geht an den Abwart Roger
Rohner.

Lisa Lehner präsentiert auch die
Standards der Schule Rütihof, die
den Umgang von Schülern und
Lehrpersonen regelt.

Die Schule Rütihof verfügt auch
über einen Schulgarten mit Weiden-
haus, welches frisch gebaut wurde.
Neu seit diesem Jahr sind ein Un-

ter- und Mittelstufenchor sowie ein
Schulorchester unter der Leitung
von Herrn Canonica. Und ebenfalls
wurde während dem Besuchstag
(15. des Monats) eine Kaffee - Ecke
im Foyer eingeführt. Die Hälfte des
Gewinns wird sozial verwendet.

Lisa Lehner dankt dem Dorfverein
nicht nur wegen den Brötli sondern
auch speziell für den Platz im Rüti-
höfler. Dabei noch speziellen Dank
an Barbara Wiedmer-Umbricht
für die Flexibilität bei Redaktions-
schluss.

Nach vorne geschaut stehen fol-
gende Projekte/Themen an: Weiden-
haus, Eltern Abend, 2 gesamtschu-
lische Abende, Miniprojekt-Atelier,
Jugendfest, Schulschlussfeier, Vor-
bereitung Schuljahr 2013/14.

Im Sommer 2014 wird zum ersten
Mal die 6. Klasse in Rütihof bleiben.
Im Moment fehlen dafür noch 2
Klas-senzimmer. Die Lösungssuche
ist im Gange, und man ist froh um
jede mögliche Idee. Bitte melden,
falls man ein Schulzimmer anbieten
könnte. Das neue Schulhaus wird
wohl ca. 2018 stehen.

Remise Theater – Peter Meier

Peter Meier berichtet über die Sai-
son 2012 welche 7 Gastspiele und
1 Eigenproduktion umfasste. Die
Besucherzahlen waren stark abhän-
gig von äusseren Umständen. So

fanden im heissen August weniger
Leute den Weg ins Remise Theater
(gleichzeitig Stadtfest in Baden und
schönes Wetter), als dann für das
Stück im September ‚Freiheit‘. Diese
Stück von Tucek und Knuth wurde
übrigens mit dem Prix Cornichon
ausgezeichnet und in Rütihof (inof-
fiziell) uraufgeführt.

Das Präsidium des Remise Theaters
wechselte von Monika Peter zu Ri-
naldo Pajarola.

Zur Zeit laufen die Proben für das
neue Jahr. Es wird wieder eine Ei-
genproduktion geben. Ein Krimi
mit 8 Frauen und 1 Leiche. Am 9.
August ist Premiere, und im nächs-
ten Rütihöfler soll ein Bericht dazu
erscheinen. Ebenfalls wird die fi-
nanzielle Unterstützung durch den
Dorfverein verdankt.

8. Wahlen

Der Tagespräsident Heinz Winter
übernimmt den Vorsitz. Der Vor-
stand stellt sich unverändert für ein
weiteres Jahr zu Verfügung. Auch
die Revisoren stellen sich für ein
weiteres Jahr zur Verfügung. Ein-
stimmig und mit Applaus gewählt
werden: der Vorstand in globo sowie
die beiden Revisoren Othello Rossi /
Philipp Meuli.



9. Verschiedenes

Nachtrag zur GV Frühling 2012:

dazumal wurde von Urs Koller das
Projekt Kitt 5406 vorgestellt und
anschliessend auf der DV-Homepage
ein Forum eröffnet. Eine Aktivgrup-
pe ‚Kultur aRomana‘ ist inzwischen
gegründet worden und aktiv: z.B.
die Lesung „Der Keiler“ am 17. Mai
2013 im aRomana.

Im Vorfeld der diesjährigen GV ist
eine Eingabe bzgl. Fluglärm / Flug-
route Nähe Rütihof eingegangen:
Abklärungen des Dorfverein Vor-
standes haben ergeben, dass am
17. April 2013 eine Behördenin-
formation erfolgen wird. Ebenfalls
wird der Vorstand am diesjährigen
Stadtratstreffen das Thema vorbrin-
gen. Ziel ist, dass die vorgegebenen
Flugrouten eingehalten werden.
Eine Diskussion entsteht und die
allgemeine Meinung ist, dass man
dieses Thema mit dem nötigen Mass
Pragmatismus weiterverfolgen soll.

Überbauung Twerenbold:

ca. 50 Wohnungen sind geplant,
davon 1/3 altersgerecht. Das Sie-
gerprojekt kommt von Liechti, Graf
und Zumsteg. Der Dorfverein Vor-
stand verfügt über keine speziellen
Informationen, Einsprachen vorbe-
halten ist mit einem Baubeginn im
2014 und einer Fertigstellung im
2015 zu rechnen.

Ölsammelstelle:

Eine Anfrage ist an den Vorstand
herangetragen worden, um zu prü-
fen, ob eine Ölsammelstelle im Dorf
Sinn machen könnte. Es hatte in der
Vergangenheit schon mal eine sol-
che Sammelstelle und wurde wohl
wegen Umweltauflagen dann wieder
entfernt. Diskussion bringt auch
hervor, dass man u.U. prüfen sollte
ob die Öffnungszeiten von der Sam-
melstelle Im Grund / Dättwil etwas
kundenfreundlicher gestaltet wer-
den könnten. Die Anfrage wird an
die Stadt Baden weitergeleitet und
der Anfragesteller bekommt dann
die Antwort.

Eine weiter Anfrage bezieht sich auf
die Verkaufsstellen der Jahresvig-
nette für die Grünabfuhr: Kann dies
über die Post Rütihof oder über den
Spar verkauft werden? Diskussion
ergibt, dass vor ein paar Jahren die
Post Filiale Rütihof dies schon mal
geprüft hat, und dann wegen zu
komplizierten Verrechnungsabläu-
fen seitens der Stadt davon wieder
Abstand genommen hat. Man kann
die Vignette übrigens auch auf
www.baden.ch im Internet bestellen.

In eigener Sache - Webmaster für
Dorfverein Homepage gesucht.

Aufgrund eines Aufrufes sind 2
Interessenten an den Vorstand her-
angetreten. Ziel des Vorstandes ist
hier wieder eine kompetente Person
zu haben, um die Aktualität der
Homepage zu gewährleisten.

Dorfladen - Spar:

Der Aufruf von Edi Aellen ergeht,
dass man im lokalen Lebensmittel-
geschäft Spar einkaufen soll und
zwar nicht nur das, was man beim
Grosseinkauf in Baden oder Fislis-
bach vergessen hat. Sonst haben
wir evtl. bald gar keine Einkaufs-
möglichkeit mehr in Rütihof. In
diesem Zusammenhang wird auch
darauf hingewiesen dass das gleiche
Schicksal dem lokalen Restaurant
aRomana drohen könnte.

Nachdem keine weiteren Wortmel-
dungen folgen, bedankt sich der
Präsident bei allen Anwesenden und
bekräftigt, dass wir unserer Infra-
struktur Sorge tragen sollen. Daniel
Schneider bedankt sich bei den Vor-
standsmitgliedern für ihre Mitarbeit
und schliesst die Versammlung: En
Guete mit dem Zobig-Plättli.

Die Generalversammlung endet um
21.10 Uhr.

Rütihof, 22.04.2013 / Daniel Brup-
pacher, Simon Lerch
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PFINGSTSPRINGEN
ROSSSTALL KRAMERMÜSLEN

Liebe Pferdefreunde,
Wir führen am Pfingstsamstag und Pfingstmontag

18. Mai und 20. Mai 2013
ab ca. 09.00 Uhr

unsere Springkonkurrenz
(Prüfungen FM1, FM2 ,FM3 und B/R 90/95 sowie R/N100 und R/N110)

durch

Es erwartet Euch eine Festwirtschaft, mit Speisen und Getränken wo
wir Sie alle herzlich Willkommen heissen

Auch für Abendunterhaltung mit Barbetrieb und
Stimmungsmusik „ DJ Seron“ ist gesorgt,

Pfingstsamstag ab 19:00

Euer RossStall Kramer Müslen/Birmenstorf AG

C H E M I N É E S
O F E N B A U , P L A T T E N A R B E I T E N

M Ü S L E N 5
5 4 0 6 R Ü T I H O F

M O B I L E 0 7 9 4 2 0 6 3 1 3
T E L . / F A X 0 5 6 4 7 0 3 4 8 0

B E A T O B E R H O L Z E R



Ökumenischer Besin-
nungstag: Musik erleben!

Auf Mittwoch, 22. Mai, laden
reformierte und katholische
Kirche wieder herzlich ein
zum beliebten ökumenischen
Besinnungstag in der Arche
für Menschen in der zweiten
Lebenshälfte. Der Tag steht
dieses Jahr unter dem Thema
„Musik erleben!“, der Musik-
therapeut Christian Kloter
aus Ennetbaden wird uns
dabei führen und begleiten.
Wir singen, hören uns Musik
von früher und heute an oder
machen miteinander Musik
auf leicht spielbaren Instru-
menten. Spielerisch und
lustvoll tauchen wir einen Tag
lang in die Welt der Musik
ein. Beim gemeinsamen
Mittagessen im Restaurant
bleibt Zeit für Gespräche. Ein
besinnlicher Abschluss in der
Kapelle rundet den frohen
Einkehrtag ab.

Wir begrüssen Sie um 9 Uhr
bei Kaffee und Gipfeli in der
Arche. Das Programm
beginnt um 9:30 Uhr und
endet spätestens um 16:30
Uhr. Teilnehmerbeitrag: Fr.
15.-- für den ganzen Tag inkl.
Mittagessen. Flyers mit
Anmeldetalon werden im
April versandt und liegen in
der Kapelle auf. Anmeldung
bitte bis spätestens 15. Mai an
die kath. Seelsorge Rütihof.
Wir freuen uns auf diesen Tag
mit Ihnen!

Peter Gissler, Daniela Hess,
Christian Kloter, Gisela Zinn

Seelsorge: Mitarbeiterfest & Besinnungstag

Stimmungsvolles, gemütliches
Mitarbeiterfest

Auf den Josefstag, das Fest unseres
Kapellenpatrons, hin hatte die
Kerngruppe wieder alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der in der
Kirche engagierten Vereine und
Gruppen von Rütihof eingeladen.
Und viele nutzen die Gelegenheit, am
15. März mit Gleichgesinnten einen
schönen Abend in der Arche zu
verbringen. Herzlich begrüssten wir
einander im Foyer per Handschlag
oder mit einem Glas Wein oder
Wasser, wenn die andere Hand ein
Apérohäppchen halten musste.

Um 19 Uhr wurden wir zum Abend-
essen in den Saal gebeten. Sieben
von Margrit Meier und Rebecca
Gassler schön geschmückte Tische
mit jeweils zehn Plätzen waren für
uns bereit und bald auch besetzt.
Unser Seelsorger Peter Gissler
begrüsste auch die Gäste: Daniela
Hess, reformierte Pfarrerin, Theresa
Herzog, katholische Seelsorgerin in
Dättwil, Pfarrer Hans Geissmann
und von der Kirchepflege Baden
Theres Münch. Tischweise durften
wir uns am reichlich gedeckten
kalten Buffet bedienen: Salate,
geräucherte Fische, diverse fein
geschnittene Schinkensorten und
weitere Köstlichkeiten luden zum
Bedienen ein. Dazu schmeckte auch
der feine Wein aus der Region
bestens.

Iin Novianto von der Kerngruppe
stellte Frau Nyoman Hartini-Rutzer
vor. Sie zeigte uns zusammen mit
ihrer Tochter eine Bali Dance Show
aus ihrer indonesischen Heimat.
Und wirklich: Die Musik, die Frauen
in wunderschönen Kleidern, der
Rhythmus ihrer Bewegungen des
ganzen Körpers mit Kopf, Händen
und Füssen bezauberten uns und
liessen mich die Südsee ahnen. Nach
grossem Applaus zurück ins Hier-
sein. Der zweite Gang wartete auf
uns, mit Hackbraten, nicht Kartof-
felstock, aber Spätzli und Gemüse
füllten wir unsere Teller und
genossen das feine Essen. In einem
noch reicher geschmückten Kleid
zeigte uns Frau Hartini noch einmal
ihre Kunst und beendete damit die
sehr eindrückliche Bali Dance Show.

Die Auswahl beim Dessertbuffet war
reichlich, Kuchen und diverse
Cremes luden uns ein, die schon gut
gefüllten Bäuche doch noch mit
etwas Gluschtigem nachzufüllen.
Blauringleiterinnen servierten uns
Kaffee und räumten das Geschirr
ab, während dem Ista Heil und
Andrea Wetter uns feine verdau-
ungsfördernde Wasser offerierten.
Ein schöner Abend in angenehmer
Gesellschaft neigte sich dem Ende
zu. Herzlichen Dank der Kerngrup-
pe mit Ista Heil, Andrea Wetter,
Rebecca Gassler, Iin Novianto,
Susanne Widmer, Joachim Schwalbe,
Johannes Siedler, dem Seelsorger
Peter Gissler, den Blauringleiterin-
nen sowie allen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern!

Köbi Steiner
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Seelsorge: Vermischtes

Vorschau
SENIORENAUSFLUG
Donnerstag 27. JUNI 2013

Liebe Rütihöfler Seniorinnen
und Senioren: dieses Datum
in die Agenda eintragen!!

Es ist bald wieder soweit!

Wie in den letzten Jahren lädt
der Dorfverein auch dieses
Jahr Frauen ab 64 und Män-
ner ab 65 Jahren zum traditi-
onellen Seniorenausflug ein.

Unser Reiseziel wird im 2013
in der Ostschweiz sein!

Der Dorfverein übernimmt
wie bisher mit einem Fixbe-
trag teilweise die Kosten für
die Busfahrt und das Mittag-
essen, die restlichen Kosten
tragen die Teilnehmer selbst.

Wir würden uns über Ihre
Teilnahme freuen! Sie bringen
wie immer die gute Laune
mit.

Es wird sicher wieder viel zu
sehen und zu erzählen geben!
Es ist auch die Gelegenheit
für Frischpensionierte, unter
der Woche einen Tagesausflug
unternehmen zu können!

Die Einladungen mit den
detaillierten Angaben über
Ziel, Ablauf und ungefähren
Aufwand sowie dem Anmelde-
talon werden wir im Mai 2013
versenden.

Im Namen des Dorfvereins
Ihre Heinz Winter und Gisela
Zinn.

Vermischtes:

Gelungener Risotto-Tag
am 3. März

Kurzweilig und meditativ zugleich
gestaltete sich die Gottesdienstfeier
zum Auftakt des Risotto-Tags unter
dem Thema «Ohne Land kein Brot»:
Wir entdeckten die Bedeutung der
vier verschiedenen Tischgemein-
schaften auf dem farbenfrohen
neuen Meditationsbild (Hungertuch)
in der Kapelle.

Zur Frage «Wie viel Erde braucht der
Mensch?» gab es ein dichtes Kinder-
gedränge auf einem Zeitungsbogen,
der die immer knapper werdenden
Landressourcen der Kleinbauern in
den Ländern des Südens symboli-
sierte.

«Brot, Brot! Danke für das Brot»,
stimmte schliesslich der Kinderchor
an, und alle Teilnehmenden reichten
einander das Brot vom Altartisch
weiter.

So eingestimmt waren alle herzlich
zum gemeinsamen Risotto-Essen in
die Arche eingeladen. Der Risotto
– von unseren langjährigen und
erfahrenen Meisterköchen zubereitet
– schmeckte ausgezeichnet und
wurde bis auf den letzten Rest aufge-
gessen.

Und zum Dessert lockte das Kuchen-
buffet mit den selbstgebackenen
Kuchen.

Vielen herzlichen Dank allen
Helferinnen und Helfer, die einen
Beitrag zum guten Gelingen dieses
traditionellen Tages in Rütihof
geleistet haben! Der Gesamterlös von
CHF 1’550 kommt dem Ökum.
Projekt der Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen Baden im
Südsudan zugute.

Gute und böse Geister:
ein Rückblick

Es war im Juli vergangenen Jahres
als ich den Grillplatz in dem nörd-
lich an Rütihof angrenzenden Wald
aufsuchte um ihn für einen gemütli-
chen Abend im Freundeskreis zu
reservieren. Fehlanzeige!

Böse Geister hatten ihn verwüstet.
Aus dem Grill wurde ein vielleicht
für einschlägige Museen geeignetes
Objekt. Die damalige Sozialkompe-
tenz der Verursacher wiederspie-
gelnd haben die Tische (un-)sinni-
gerweise eine oder mehrere „Ecken
ab“.

Es war Ende Oktober als ich erneut
einen Spaziergang in diesem
Waldstück unternahm und mit Freu-
de feststellen konnte, dass gute
Geister den Grillplatz wiederherge-
stellt hatten.

Mittlerweile ist wieder Frühling
geworden, die Grillsaison kann
beginnen. Ich freue mich auf
fröhliche Stunden an diesem Grill-
platz und wünsche ebensolche allen
Geistern des Waldes. Vom Guten
Geist weiss ich wenigstens den
Beruf: Förster!

Juli 2012:

Oktober 2012:



Unser Mittagstisch besteht seit mehr als 10 Jahren. Wir betreuen Kindergarten – und Primarschulkinder
bis zur 5. Klasse von Montag bis Freitag jeweils von 11–14h

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

Betreuer / Betreuerin für unseren Mittagstisch an
1-2 Tagen pro Woche

Aufgabenschwerpunkte

- Empfang der Kinder (zwischen 20 – 30 pro Tag)
- Beaufsichtigung der Kinder während dem Essen
- Spielanleitung und –animation
- Konflikte entschärfen und Einhaltung von Regeln gewährleisten
- Einzelne Aufgaben zur Sicherstellung eines geordneten Ablaufs am Gesamtmittagstisch

Anforderungsprofil

- Abgeschlossener Kurs „Mittagstisch-Betreuung“ oder die Bereitschaft, einen solchen Kurs zu besuchen
- Motivierte, zuverlässige Person mit Erfahrung im Umgang mit Kindern und Jugendlichen
- Sie handeln nach unserem pädagogischen Konzept, das einen wertschätzenden sowie

respektvollen Umgang mit den Kindern und deren Eltern beinhaltet
- Sie arbeiten gerne im Team und die Arbeit in einem lebhaften und sich wandelnden Umfeld

macht Ihnen Spass
- Sie sind verantwortungsbewusst, belastbar und flexibel
- Sie haben eine positive Haltung gegenüber Neuem
- Sie sind der Deutschen Muttersprache mächtig

Angebot

Abwechslungsreiche, selbständige Tätigkeit in einem kleinen Team
Entlöhnung nach den Richtlinien der Stadt Baden für Mittagstische inkl. Ferienentschädigung

Fühlen Sie sich angesprochen?

Der Vorstand des Vereins Mittagstisch Rütihof gibt Ihnen gerne weitere Auskünfte.
Pia Mützenberg, Tel. 056 493 42 35, Corinne Nüesch, Tel. 056 493 41 08, Sandra Piubel, Tel. 056 493 79 76

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mittagstisch Rütihof

GRUPPO CONVERSAZIONE ITALIANO

Gibt es in Rütihof eine Gruppe, die sich mehr
oder weniger regelmässig trifft, um die Kennt-
nisse der italienischen Sprache nicht ganz zu
verlieren oder sogar noch zu vertiefen?

Wir, 2 Frauen, wären an solchen Treffen
interessiert.

Bitte meldet euch doch unter
Tel. 056 493 42 35
oder per Mail an
muetzi@bluewin.ch

FUNDBÜRO  ARCHEFUNDBÜRO  ARCHE

Am Mittwoch, 3. Juli 2013, von 14h00 bis 15h00, Am Mittwoch, 3. Juli 2013, von 14h00 bis 15h00, 
können Kleider, welche in der ARCHE können Kleider, welche in der ARCHE 
gefunden wurden, abgeholt werden!gefunden wurden, abgeholt werden!

Kontakt: Manuela Zuckschwert,Kontakt: Manuela Zuckschwert,
arche-ruetihof@hotmail.charche-ruetihof@hotmail.ch
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Aller guten Dinge sind drei.

Die umweltfreundliche Energie aus der Region Baden

Vollversorgung durch
eine Kombination von
lokal produziertem
Wasser- und
Solarstrom.

AQUAE-COMBI

Voll- oder Teilversorgung
durch lokal produzierten
Solarstrom.

AQUAE-SOLAR

Voll- oder Teilversorgung
durch lokal produzierten
Wasserstrom.

AQUAE-WASSER

Regionalwerke AG Baden, Haselstrasse 15, 5401 Baden
Tel. 056 200 22 22, www.regionalwerke.ch

Auf Ihren Besuch freut sich das

claro-Weltladen Team

Im FAIR TRADE-Angebot des claro-Ladens finden Sie Geschenke für grosse und
kleine Anlässe und dazu

- das grosse Kartensortiment
- Geschenkpapier
- Servietten

Öffnungszeiten

Di – Fr 14.00 – 17.00 h claro Weltladen
Sa 10.00 – 12.00 h Kirchgasse 14

5406 Baden-Rütihof
Tel./Fax 056 470 22 29

Mit den Soglio-Wohlfühlprodukten aus unserer Graubündner Bergwelt gehen Sie von Kopf bis Fuss
gepflegt den sonnigen Frühlingstagen entgegen.

Gönnen Sie sich entspannte Stunden mit einem Tee aus unserem umfangreichen Teesortiment.

Geniessen Sie den Duft der claro-Gewürzwelt.

Nehmen Sie sich eine kleine Auszeit für einen Rundgang im claro-Laden in Rütihof.

Das claro-Laden-Team freut sich auf Ihren Besuch.



Das MFM-Projekt für Jungen
(Mission For Men) am
21. / 22. Juni

Das MFM Projekt ist ein sexualpäda-
gogisches Projekt, bestehend aus
einem Workshop für 10-12 jährige
Jungen und einem Vortrag für
Eltern, zu dem speziell die Väter
herzliche eingeladen sind.

Elternvortrag
„Wenn Jungen Männer werden“:
Freitag, 21. Juni um 19.30 Uhr

Neben Informationen zum MFM-
Projekt für Jungen erwartet Sie ein
neuartiger Blick auf die spannenden
Vorgänge und Entwicklungen im
Körper von Jungen in der Pubertät
und eine faszinierende Darstellung
des Zyklusgeschehens der Frau. Sie
werden ermutigt und unterstützt,
ihren Söhnen einen positiven
Zugang zu ihrem Körper zu vermit-
teln.

Jungenworkshop
„Agenten auf dem Weg“:
Samstag, 22. Juni von 10.00 bis
17.00 Uhr

In einem Abenteuerspiel schlüpfst
Du als Agent in die Rolle der
Samenzellen.

Auf der Reise durch den männli-
chen und weiblichen Körper erlebst
Du zunächst das Heranreifen der
Samenzellen im Hoden, Du besuchst
ein Spezialausbildungscamp,
erhältst die Ausrüstung für Deinen
Geheimauftrag und gelangst über
weitere Stationen wie z.B. die
Snackbar und den Wildwasserkanal
schliesslich in das Land des Lebens,
wo die Siegersamenzelle am Ende
der Mission eine Eizelle befruchtet
und neues Leben entsteht. Hier
erfährst Du auch, warum Mädchen
eine Blutung und einen immer
wiederkehrenden Zyklus haben. In
„Happy Man“ wirst Du mit den
körperlichen Veränderungen in der
Pubertät vertraut gemacht.

Leitung: Roland Demel, Dipl.-Psy-
chologe und Sexualpädagoge
PLANeS, Kursleiter MFM Projekt

Chind und Eltere: Mission For Men & Spielplatzfest

Spielplatzgruppe
Verein Chind und Eltere

Spielplatzfest
Samstag,25. Mai 2013

11.00 bis 16.00 Uhr
Am Samstag, 25. Mai 2013 ist es wieder soweit – das
diesjährige Spielplatzfest findet statt!

Ab 11.00 bis 16.00 Uhr sind alle Kinder und
Erwachsene herzlich zu einem fröhlichen Fest einge-
laden!

Gumpischloss Glücksrad OL
Spiessbraten mit Kartoffelsalat

Hot Dog Grill Bier
Kaffee und Kuchen

Das Fest findet bei fast jeder Witterung statt,
wir wünschen uns natürlich viel Sonnenschein!

Wir freuen uns auf viele glückliche Kindergesichter!

Weitere Informationen
unter:

www.mfm-projekt.ch

Die Kurskosten betragen
pro Jungen Fr. 120.-

Anmeldung bis Ende
April 2013 an Christian
Schmid (056 470 06 42)
oder

info@chindundeltere.ch

Verein Chind und Eltere

10/11



Seelsorge: Vermischtes

Ein grünes Schulzimmer

Seit zwei Jahren hat die Schule
Rütihof einen wunderbaren Schul-
garten. Dank dem unermüdlichen
Einsatz der Kindergartenlehrerin,
Frau D. Kunz vom Kindergarten
Tobelacher 1, darf auch die Garten-
arbeit ein Teil des Lernens sein.

Und nun wurde dieser Schulgarten
noch erweitert – ein gigantisches
Weidenhaus steht gleich neben dem
Garten!

Ich habe mit Frau Kunz ein kurzes
Interview geführt, um zu erfahren,
wie es dazu kam.

LL: Wie kamst du auf die Idee, ein
Weidenhaus für die Schule zu
erstellen?

DK: Von den Leuten des HEKS (sie
haben die Gärten gleich neben dem
Schulgarten) kam die Anfrage, ob
die Schule noch ein Stück Land
bewirtschaften möchte. Seitens der
Schule war jedoch der Bedarf mit
dem bestehenden Garten abgedeckt.
Ich träumte aber schon lange von
einem grünen Schulzimmer – einem
Weidenhaus. Wenn wir jeweils im
Sommer mit den Kindern im Garten
arbeiten, wären wir froh, wenn wir
ein Schattenplätzchen für die Pause
hätten. Oder wenn die grösseren
Schüler ihre Beobachtungen im
Garten notieren und aufzeichnen
müssen, wären sie bestimmt um
einen schattigen Sitzplatz dankbar.
So entstand die Idee, auf dem zur
Verfügung stehenden Land ein
Weidenhaus aufzustellen.

LL: Und wie konntest du deine Idee
umsetzen?

DK: Ich fragte bei der Stadtökologie,
bei den beiden Mitarbeiterinnen
Pascale Comtesse und Sarah Knecht
an, ob sie mir beim Bau eines
grünen Schulzimmers helfen
könnten. Sie bejahten spontan und
waren ebenfalls von der Idee begeis-
tert. Als ich ihnen jedoch erklärte,
dass das Weidenhaus Platz für eine
ganze Klasse bieten sollte, rieten sie
mir, einen Fachmann beizuziehen.
Herr Wildi, ein Landschaftsgärtner
aus Schafisheim, war bereit, das
Projekt mit unserer Hilfe und mit
Hilfe der Stadtökologie zu verwirk-
lich.

Schule: Vermischtes

LL: So stand also dem Bau eines
grünen Schulzimmers nichts mehr
im Wege?

DK: Ganz so einfach war es nicht!
Da nun professionelle Hilfe bean-
sprucht wurde und auch die Wei-
denpflanzen nicht gratis sind,
musste ich abklären, woher wir das
nötige Geld beschaffen können.
Zum Glück helfen Kinder, Eltern
und Lehrpersonen vier Mal im Jahr
bei der Papiersammlung in Rütihof,
so dass ein rechter Batzen aus dem
Papierkässeli genommen werden
konnte. Es war toll, dass das ganze
Team von der Schule hinter dem
Projekt stand und mit dieser
Finanzierung einverstanden war.

LL: Somit konnte mit der Arbeit
begonnen werden. Wann und wie
wurde das Weidenhaus aufgestellt?

DK: Mitte März brachten die beiden
Landschaftsgärtner, Herr Wildi und
Herr Sigrist, eine grosse Menge
Weidenruten zum Platz neben
unserem Garten. Am Samstag, dem
16. März, wurde in vorbildlicher
Teamarbeit das Weidenhaus aufge-
stellt. Tatkräftig unterstützten wir
die beiden Fachmänner beim
Hüttenbau. Wir, das waren die
beiden Frauen der Stadtökologie,
einige Eltern mit ihren Kindern aus
meinem Kindergarten und ich. Es
war eine ganz tolle Zusammenarbeit
bei sonnigem, jedoch ziemlich
kaltem Wetter. Alle freuten sich
riesig, als das Weidenhaus in seiner
ganzen Grösse vor uns stand.

LL: Und nun darf die Schule bald
die Einweihung feiern?

DK: Ja, am Donnerstag vor den
Frühlingsferien gibt es ein kleines
Einweihungsfest: Wir wollen unser
neues Naturzimmer allen Kinder
und Lehrpersonen vorstellen und
damit die Eröffnung offiziell be-
kannt geben.

Übrigens darf das Weidenhaus auch
gerne von den Familien, welche in
der schulfreien Zeit im HEKS-Gar-
ten arbeiten, als Pausenhaus
genutzt werden.

LL: Liebe Denise, ich danke dir im
Namen der ganzen Schule für dein
riesengrosses Engagement! Wir
freuen uns sehr über das zusätzli-
che ‚Schulzimmer‘!

Der Schulgarten

Das ist echtes Teamwork!

Alles liegt bereit!

Das Weidenhaus steht!! Super!



Dies und das aus der Schule
Rütihof

Neu: Besuchstage mit Café

Immer am 15. des Monats öffnet die
Schule Rütihof ihre Türen für die
Eltern und für alle interessierten Be-
sucher. Diese Tradition besteht
schon seit einigen Jahren.

Seit dem 15. März existiert jedoch
ganz neu die Gelegenheit, sich bei
Kaffee und Kuchen im Elterncafé zu
treffen. Die Schüler und Schülerin-
nen der 5. Klasse von Ursula Schmid
haben ein Besuchercafé erstmals in
Betrieb genommen. Wie folgende
Schüler- und Schülerinnenrückmel-
dungen zeigen, findet dieses Café
guten Anklang:

„Ich habe gehört, dass Eltern gesagt
haben, dass das Café sehr gut ist
und dass wir das super machen ..“

„… Meine Mutter hat gesagt, sie
findet das eine super Idee von der
Klasse und die Kinder waren sehr
fleissig …“

„… weil man da mit den andern
Leuten plaudern kann und dazu
Kaffee trinken und Kuchen essen
und danach wieder zurück ins
Schulzimmer gehen kann …“

„… man sollte vielleicht das nächste
Mal auch ein paar Zöpfe backen, da
einige Leute nicht so Hunger auf
Kuchen haben…“

Der Erlös des Cafés wird übrigens
zur Hälfte einer gemeinnützigen
Institution gespendet und die andere
Hälfte fliesst in die Klassenkasse
für eine spätere Reise. Nach dem
Cafébetrieb vom 15. März durfte der
Verein Tamahu Fr. 100.- für ein
Wasserprojekt entgegennehmen.
Ich danke den Schülerinnen und
Schüler der 5a und Frau Ursula
Schmid für ihren tollen Einsatz und
freue mich schon auf das Café am
15. Mai.

Lisa Lehner, Schulleiterin

Schule Rütihof

Gesucht werden ….
… engagierte Rütihöflerinnen und Rütihöfler,

die Lust und Zeit hätten,
wöchentlich während ca. 2 Stunden

die Lehrpersonen bei der handwerklichen
Arbeit mit den Kindern zu unterstützen!

Wäre das was? Ich freue mich auf Ihren Anruf!
Lisa Lehner, 079 787 82 45
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www.renault-mueller.ch

Gönnen Sie Ihrem Garten
eine Frühjahrskur!
Jetzt ist der optimale Zeitpunkt um Ihren
Rasen auf Vordermann zu bringen, Ihre
Sträucher und Blumen zu verwöhnen oder
Ihrem Garten mit blühenden und duftenden
Pflanzen ein neues Gesicht zu geben. Rufen
Sie uns an, wir stellen das geeignete Well-
nessprogramm für Ihren Garten zusammen!

Tel. 056 641 24 70
Kurt Stauffer und sein Blütengarten-Team in
Rütihof und Rudolfstetten freuen sich auf Sie.

www.blütengarten.ch

Sie träumen vom Eigenheim?
Wir sorgen für das solide Fundament.

Verwirklichen auch Sie Ihren Traum vom Eigenheim mit
einem fairen und verlässlichen Partner. Wir beraten Sie
persönlich und sorgen für eine nachhaltige Finanzierung,
die Ihren Wünschen und Ihrer Situation entspricht.
Reden Sie am besten heute noch mit uns.
www.raiffeisen.ch/hypotheken

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Telefon 056 481 99 99
www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Geschäftsstellen in Birr-Lupfig,
Mellingen, Schinznach-Dorf,
Stetten, Thalheim und Wildegg



Filmclub Rütihof

Nach der LESUNG mit dem Autor
Felix Mettler am Freitag 17.Mai
2013, 20:00h im Restaurant aRoma-
na, organisiert durch die Aktivgrup-
pe KITT5406,

zeigt der Filmclub Rütihof eine
Woche später, am

Freitag 24. Mai 2013 um 20:30 Uhr
in der Arche Rütihof den Film

Der Keiler
Regie: Urs Egger

Der an Lungenkrebs erkrankte
Präparator Binder hat nicht mehr
lange zu leben. Um die «Gerechtig-
keit herzustellen», bringt er den
arroganten und kettenrauchenden
Oberarzt um. Ein ungewöhnlich
philosophischer Mordfall. Nach dem
gleichnamigen Kriminalroman von
Felix Mettler.

Wir freuen uns, viele Besucher in
der Arche begrüssen zu dürfen.
Selbstverständlich zeigen wir den
Film, wie gewohnt, in gemütlicher
Ambiente und es stehen verschiede-
ne Getränke an der Bar bereit. Auch
die Glacé in der Pause wird nicht
fehlen!

Filmclub Rütihof (Lisa Lehner)

Der Keiler: Lesung und Filmvorstellung

„DER KEILER“

Lesung mit dem Autor Felix
Mettler

Freitag 17. Mai 2013, 20:00h im
Restaurant aRomana

Reservationen und Anmeldung
für Essen ab 18:00h unter
056 470 00 68

Unkostenbeitrag Fr.10.00/Person

Freitag 24. Mai 2013, 20:00h in
der Arche Rütihof
Filmvorführung „Der Keiler“
durch den Filmclub Rütihof

Felix Mettler, geboren 1945, stu-
dierte Tiermedizin und arbeitete als
Tierpathologe in Zürich, den USA,
Basel und zuletzt zehn Jahre in
Namibia. 1990 erschien sein erster
Roman „Der Keiler“, der zum Best-
seller wurde.

Thomas Hürlimann schrieb dazu:
„Seit den Romanen von Friedrich
Glauser habe ich keinen auch nur
annähernd so guten Krimi aus der
Schweiz gelesen. Hut ab!“

In diesem vielbeachteten Kriminal-
Roman kennt der Leser den Mörder
von Anfang an und trotzdem liest
sich dieser Krimi mit kaum nachlas-
sender Spannung. Verfilmt wurde
„Der Keiler“ von Urs Egger 2006 in
hochklassiger Besetzung!

Auf Ihren Besuch freuen sich:
Aktivgruppe KITT5406, Filmclub
Rütihof und das Team vom Restau-
rant aRomana
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Seelsorge: VermischtesRemise Theater: Huit Femmes

Das RemiseTheater 5406
stellt seine 5. Eigenproduktion vor.

Acht Frauen Huit Femmes Villa Tatort Der Brieföffner
So oder anders könnte der Titel der Kriminalkomödie von Robert Thomas lauten. Wir haben
eine ganz eigene Mundartfassung, frei nach „Huit Femmes“ daraus gemacht.

Zum Stück

Eine abgelegene, eingeschneite Villa auf dem Land. Acht sehr lebendige Frauen und ein
toter Mann. Der Hausherr und einzige Mann weit und breit mit einem Messer im Rücken auf
seinem Bett. Acht Frauen unter sich auf der Suche nach der Wahrheit.
Auf charmante Weise tun sich hier Abgründe auf, in die man als Zuschauer vergnüglich
amüsiert blickt. Nicht zuletzt, weil man sich in den acht Protagonistinnen und dem Hausherrn
oft wiedererkennt.
Das Geheimnis ist, dass……
Aber wir wollen nicht zu viel verraten.



Merken Sie sich doch die folgenden Daten:

Première: Fr.16. August 2013
Weitere Aufführungen: 17. 8. / 21. 8. / 23.8./ 24.8.

Es spielen mit: Yvonne Cimma
Maria Kaufmann
Simone Maurer
Samira Osman
Monika Peter
Ruth Rohr
Nicole Vögeli
Erika Widmer

Regie: Eva Schneid
Am Bass: Thomas Fricker
Mundartfassung: Ruth Rohr
Projektleitung: Monika Peter

Probefotos: Emad Osman

Der Autor Robert Thomas wurde 1963 mit verschiedenen Preisen ausgezeichnet.
Ebenfalls ein grosser Erfolg war der Filmversion von François Ouzon beschieden. In der
Kategorie bester ausländischer Film war „Huit Femmes“ 2003 für den Oskar nominiert.
Wir hoffen, Sie liebe Zuschauerinnen und Zuschauer mit unserer Bühnenversion in
schweizerischer Mundart ebenso zu begeistern, ganz nach unserem Motto:

Gutes Theater vor Ihrer Haustür.

Monika Peter / Heinz Häusler
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UNSERE LADENÖFFNUNGSZEITEN
So frisch. So nah. So günstig. Montag-Freitag von 07.00 bis 20.00

Samstag von 07.00 bis 18.00
Tel. 056 493 22 93
Fislisbachstr. 4, 5406 Rütihof AG Das SPAR Team freut sich auf Ihren Besuch!

Garage Schneider
Bruggerstrasse 6, 5413 Birmenstorf
Telefon 056 225 00 00
www.schneider.stopgo.ch

Bei uns hat es Ihr Auto gut.

Langjährige VW, Škoda, Audi und SEAT Erfahrung

Kostenlose Mobilitätsversicherung

Kostenlose Reifengarantie

Abgaswartung, Klimaservice, Bremsprüfung

Verkauf von Neuwagen und Occasionen

Ihr Fachbetrieb für Reifen

Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil
Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-,
Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle
klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit
der einzigartigen Kombination
von Wissen und Können.

Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem
oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen
dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer
und englischer Sprache weiter.



Generalversammlung des
claro-Weltladens, Rütihof

Im Gemeinschaftszentrum Arche
trafen sich insgesamt 22 Mitglieder
und Gäste am Montag, 18.3.2013,
zur 16. Generalversammlung des
Vereins «Weltladen Spinnennetz»,
Rütihof.

Der reich bestückte Jahresbericht
brachte die Vereinsaktivitäten des
vergangenen Jahres nochmals in
Erinnerung: Da waren die arbeitsin-
tensive Inventur, 4 Sitzungen, 3
Teamzmorge, der wunderschöne
Jahresausflug nach Murten mit
anschliessender 3-Seen-Kreuzfahrt
nach Biel, aber auch – ein weiterer
Höhepunkt – die Renovation des
claro-Ladens während der Sommer-
ferien, der nun die Kunden mit einer
hellen, freundlichen Atmosphäre
begrüsst.

Im September informierten sich
wiederum interessierte Jugendliche
im Rahmen des Religionsunter-
richts-Projekts «Zäme unterwegs»
im Weltladen über den fairen
Handel. Mit der traditionellen
Adventsausstellung vom 16. – 18.
November präsentierte sich, in
warmem rot-gold gehalten, das
vielseitige Angebot des claro Ladens
während der Vorweihnachtszeit.

Auch 2012 konnten, trotz leider
leicht rückläufigem Warenverkauf,
gemeinnützige Projekte mit insge-
samt Fr. 5›000.-- unterstützt werden,
z.B. die Kinderspitäler von Beat
Richner (Beatocello) in Kantha
Bopha (Kambodscha), die Arbeit der
Missionsbenediktinerinnen in
Peramiho (Tansania), das vom
Schweizer Arzt R. Maibach geführte
Albert Schweizer Spital in Haiti,
Caritas Schweiz («Hunger Sahel»),
die Patienten-Organisation DEBRA-
CH und das Wohn- und Rehahaus
«Effingerhort» in Holderbank.

Eine weitere Mitteilung betrifft die
beiden Organisationen claro fair
trade AG und Caritas-Fairtrade. Sie
haben ab diesem Jahr zusammenge-
spannt, was sich auf die Aufteilung
der jeweiligen Produkte sicher
positiv auswirken wird.

Nach 16 Jahren Mitarbeit im Laden-
team tritt Vreni Blust aus dem
Vorstand zurück. Die zahlreichen
schönen Ausflüge, die Vreni Blust in

claro Weltladen: Generalversammlung

dieser Zeit organisiert hat, bleiben
besonders in Erinnerung. Mit
Blumen und grossem Applaus wird
sie herzlich verabschiedet und ihre
Nachfolgerin, Nathalie Takacs,
ebenso herzlich mit einem Blumen-
strauss begrüsst. Nach langer
aktiver Tätigkeit möchte sich Anna
Berchtold nun aus dem Ladenteam
zurückziehen. Auch ihr langjähri-
ger Einsatz wird mit herzlichem
Dank, Blumen und viel Applaus
gewürdigt. Und noch eine herzliche
Gratulation geht an Maria Eicher
für ihr 15-jähriges Jubiläum im
Ladenteam und Vorstand.

Der claro-Vorstand lädt um 20.40 h
zum gemütlichen Teil des Abends,
den die Anwesenden bei Wein, Brot
und feinen Fleisch- und Käseplättli
mit anregenden Gesprächen aus-
klingen lassen.

Brigitte Winter / Peter Gissler

Geöffnet (zu den claro-Ladenöff-
nungszeiten):

Frühlingsferien 14. –
29. April 2013

Herbstferien 29. September –
14. Oktober 2013

Geschlossen:

09. Mai 2013 (Auffahrt) –
13. Mai 2013

30. Mai 2013 (Fronleichnam)

12. Juni 2013 (Teamausflug)

Sommerferien

12. – 14. November 2013
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h
Service

044 308 80 40
056 225 25 04
www.franzpfister.ch

Kanalinspektion
Absaugarbeiten
Flächenreinigung

Kanal- und Abflussreinigung

Th. Keller

Ihr Fachgeschäft für
Umbauten + Renovationen

im Steiacher 4 Tel. 056 493 27 58
5406 Rütihof Fax 056 493 73 23

www.thkeller.ch

– Bodenbeläge – Parkett
– Laminat – Teppiche – Vorhänge



Es muss nicht immer Fernse-
hen sein – ein Streifzug durch
die Welt der Romane, Krimis
und Co.

Bücherecke: Vermischtes

Am 19. März 2013 durften wir am
Seniorennachmittag in der Arche
einen kleinen Einblick in die Ange-
bote der „Bücherecke“ geben. Trudi
Süsstrunk stellte einige spannende
Romane und Erzählungen vor, aber
auch eine Anzahl Bücher für die
ganz kleinen Lesefans und das erste
Lesealter. Von Wiltraud Schaub,
einer begeisterten e-Book-Readerin,
erhielten wir Einblick in die elekt-
ronische Bücherwelt, und Brigitte
Winter gab am Beginn und als Aus-
klang je eine vergnügliche Kurzge-
schichte zum besten. Es war schön,
so interessierte Zuhörer zu haben.
Ein ganz besonderes Highlight bot
auch die zum Thema passende origi-
nelle Tischdekoration. Vielen Dank
an Peter Gissler und das Service-
Team für die herzliche Aufnahme
und Bewirtung, aber auch den hoch
willkommenen Zustupf an die Bü-
cherkasse.

Bücherfrühling in der
Rütihöfler Bibliothek

Mit vielen Neuerscheinungen hält
der Frühling auch in der «Büche-
recke» Einzug. Einen kleinen
Vorgeschmack mögen Ihnen die
folgenden Titel geben:

Wabers Schwarm
(ohne Bienen kein Leben)
Oskar Freysinger

More Than Honey DVD
Markus Imhof (Regisseur)

Ins Nordlicht blicken (spannend
wie ein Thriller, nicht nur für
Grönland-Fans)
Cornelia Franz

Meinen Sohn bekommt ihr nie
(Flucht aus dem gelobten Land)
Isabelle Neulinger

Glückskind (Zeile für Zeile ein
Glücksfall die alle Leser)
Steven Uhly

Gute Geister (herzerwärmende
Geschichte von 3 Frauen, um 1962
in Mississippi, unbedingt lesen)
Kathryn Stockett

Die Trinity Verschwörung (reali-
tätsnaher Spionage-Thriller)
Charles Cumming

Entdecken Sie die spannende Welt
der Bücher in Ihrer «Bücherecke» in
Rütihof.

«Die Bücherecke»

Ihre Bibliothek in Rütihof und
Umgebung (im Claro-Laden
Spinnennetz, vis-à-vis Kapelle)

Öffnungszeiten:

Dienstag – Freitag
14 – 17 Uhr

Samstag
10 – 12 Uhr

Homepage:
buecherecke.homepage.
bluewin.ch

Romane, Krimis, Biografien,
fremdsprachige Literatur,
Videos, DVDs, Kinderbücher
und Spielkiste

Bitte für Ihre Agenda
vormerken:

Öffnungszeiten während der
Feiertage bzw. Ferien:

Geöffnet (zu den claro-
Ladenöffnungszeiten):

Frühlingsferien 14. – 29.
April 2013

Herbstferien 29. September –
14. Oktober 2013

Geschlossen:

09. Mai 2013 (Auffahrt) – 13.
Mai 2013

30. Mai 2013 (Fronleichnam)

12. Juni 2013

Sommerferien

12. – 14. November 2013
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Wir lösen das. | nab.ch

BESSER
BERATEN WERDEN
Die NEUE AARGAUER BANK ist im Aargau zu Hause. Gerade deshalb sprechen wir dieselbe
Sprache wie Sie. Und wir setzen alles daran, dass Sie sich bei uns in Geldfragen bestens
verstanden wissen und gut aufgehoben fühlen.

Körper – Geist – Seele

Termine nach Vereinbarung Theres Stancheris
Steinstrasse 32c
5406 Rütihof
078 709 40 37
sinandisi@bluewin.ch

Aura-Soma Farbtherapie | Aura-Soma Fussmassage
Tara Mana Rückenmassage | Rückentherapie Dorn/Breuss



HEKS: Interkultureller Garten

Der neue interkulturelle
Garten Baden-Rütihof von
HEKS

Immer montags treffen sich bis zu
zehn Flüchtlingsfrauen, fünf
freiwillige Helferinnen und die
Gartenfachfrau des HEKS im
Garten an der Arche. Innert drei
Jahren haben sie auf dem Land der
Reformierten Kirchgemeinde Baden
aus einer Rinderweide einen Schre-
bergarten geschaffen. Nun erweitert
HEKS den Garten; die Reformierte
Kirche Baden stellt das gesamte
Grundstück neben der Arche zur
weiteren Verfügung: der «HEKS
Interkulturelle Garten Baden-Rüti-
hof» entsteht.

Mit dem Projekt „HEKS Neue Gärten
Baden - Rütihof“ bietet HEKS, das
Hilfswerk der Evangelischen
Kirchen Schweiz, Asylbewerberin-
nen und Migrantinnen die Möglich-
keit, eigenes Gartenwissen unter
den hiesigen klimatischen Bedin-
gungen anzuwenden, biologischen
Gartenbau zu erlernen und eigene
Gemüse, Kräuter, Beeren und
Blumen anzubauen. Die Gärten sind
sozialer Treffpunkt und Arbeitsort
zugleich, wo sich die Teilnehmerin-
nen über das Leben in der Schweiz
in deutscher Sprache austauschen.
So nehmen die Frauen neben dem
angebauten Gemüse auch Tipps für
den Alltag in der Schweiz mit nach
Hause. Während den Wintermonaten
ist der Treffpunkt die Arche, dann
wird einmal im Monat zusammen
Rückschau gehalten, gebastelt oder
gekocht. Es wurden auch Gottes-
dienste und ein Sommerfest mitein-
ander gefeiert.

Durch das gemeinsame Arbeiten ist
ein kleines Stück Erde entstanden,
wo die Frauen wieder Boden unter

den Füssen finden, Wurzeln schla-
gen, Vertrauen fassen und Teil einer
Gemeinschaft sein können. Sie
haben eine Aufgabe und können
zeigen, was sie wissen. Eine Flücht-
lingsfrau aus Zimbabwe beschreibt
das Projekt aus Ihrer Sicht so: „Ich
bin den ganzen Tag Asylantin. Der
Garten gibt mir Selbstvertrauen und
eine sinnvolle Beschäftigung“.

Nun erweitert HEKS den Garten: die
Reformierte Kirche Baden stellt das
gesamte Grundstück neben der
Arche zur weiteren Verfügung: der
«HEKS Interkulturelle Garten
Baden-Rütihof» entsteht. Dieser neue
Garten hat einen erweiterten Bezug
zu Rütihof. So sind neben den
Gartenparzellen für aus dem Projekt
ausscheidende Frauen Parzellen für
EinwohnerInnen von Rütihof oder
aus den Nachbardörfern reserviert.
Die Gartenparzellen sind ungefähr
30 m² gross. Einwohnerinnen und
Einwohner können sich bei einer der
Kontaktpersonen melden, wenn sie
an einer Parzelle oder an einer
sonstigen Mitarbeit interessiert sind
(Cornelia Rüdel, 056 204 91 42 bzw.
cornelia.ruedel@gmx.ch, Nadea El
Badrawy, 078 620 18 94 bzw.
nelbadrawy@hotmail.com).

Der Erweiterungsgarten bietet noch
mehr, so wird neben der Vergrösse-
rung des Schulgartens auch ein
Blumen- und Kräutergarten, eine
Fruchthecke und ein Garten mit
einheimischen Wild-Pflanzen
entstehen. Für dieses Projekt
benötigt HEKS die aktive Mithilfe
der RütihöflerInnen. Der Blumen-
garten soll möglichst alle in Rütihof
angepflanzten Blumen und Stauden
beinhalten. Alle Interessierten
können Ableger ihrer Lieblings-
pflanze aus ihrem Garten pflanzen.

Veranstaltungshinweis:

Samstag 4. Mai ab 14 Uhr
Festliche Eröffnung HEKS Interkul-
tureller Garten Baden-Rütihof mit
Musik, Pflanzaktion, Verpflegung
und Informationen zu Interkulturel-
len Gärten und Biologischem
Gartenbau. Bringen sie ihre Pflan-
zen aus dem Garten an die Eröff-
nung am Samstag 04.05.2013 ab
14.00 Uhr mit. HEKS freut sich auf
alle Helferinnen und Helfer, Kinder
und ihre Eltern und natürlich die
erfahrenen Hobby-GärtnerInnen aus
ganz Rütihof.

HEKS-Garten in 5406 Baden-Rüti-
hof, neben Gemeinschaftszentrum
Arche

Informationen:
Brigitte Denk, denk@heks.ch, 079
938 05 67, sowie www.heks.ch

Kontaktpersonen:
Cornelia Rüdel, 056 204 91 42 bzw.
cornelia.ruedel@gmx.ch
Nadea El Badrawy, 078 620 18 94
bzw. nelbadrawy@hotmail.com

HEKS, das Hilfswerk der
Evangelischen Kirchen
Schweiz, leistet humanitäre
Hilfe, bekämpft die Ursachen
der Armut und ermöglicht
Menschen den Zugang zu
lebenswichtigen Ressourcen
wie Wasser, Nahrung und
Bildung. HEKS wehrt sich
gegen Ausbeutung und hilft
Unterdrückten, sich zu
organisieren und ihre Rechte
einzufordern. Das Ziel ist ein
selbstbestimmtes Leben in
Würde für alle Menschen,
unabhängig welcher Volks-
gruppe oder Religion sie
angehören. HEKS arbeitet mit
lokalen Partnerorganisatio-
nen in über 45 Ländern der
Welt. Sie kümmern sich um
Benachteiligte in ihrem Land
unabhängig von deren
Kultur, Religion oder Konfes-
sion. In der Schweiz setzt sich
HEKS anwaltschaftlich für
Flüchtlinge ein und ist in
Beratungs- und Integrations-
projekten für MigrantInnen
und sozial benachteiligte
SchweizerInnen aktiv. Spen-
denkonto: PC 80-1115-1
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COIFFURE - KOSMETIK
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energiearbeit und spirituelle lebensberatung
BEWUSST�GESUND�SEIN

Zürcherstrasse 25 · CH-5400 Baden

Tel.: +41 (0) 56 493 28 70
energiearbeit@bewusst-gesund-sein.ch ·www.bewusst-gesund-sein.ch

Körperzentrierung · Energieanpassung
Raucherentwöhnung · Clearing/Lebensberatung

Elektrosmog-Schutzgeräte

Ruedi’s Störe-Chuchi
Der Koch für Ihren Anlass

Ruedi Nick
Escherstrasse 24

8718 Schänis
079 285 59 58

info@ruedis-stoere-chuchi.ch
www.ruedis-stoere-chuchi.ch

www.calmart.ch
Badenerstrasse 1 5442 Fislisbach

EdelschreibbräteEdelschreibbräte
… mit oder ohne Gravur für jeden Anlass wie Geburtstag, Kommunion,
Konfirmation, Jubiläum etc.

Wir führen die Marken: Caran d’Ache, Watermann, Parker, Cross,
Faber-Castell, Pelikan, Lamy, Diplomat, Lindauer, Online



Mit dem Velo durch Flandern

Ihr Reiseprogramm

Variante Radwandern

1. Tag: Schweiz–Maaseik.
Fahrt im Komfortklasse-Bus nachMaaseik. Zim-
merbezug im erstklassigen Hotel Van Eyck.
2. Tag: Nationalpark Hoge Kempen.
Der Nationalpark Hoge Kempen ist der erste
und bislang einzige Nationalpark Belgiens. Er
wurde 2006 eröffnet und ist Bestandteil des
«Natura 2000» Netzes besonderer Schutz-
gebiete. Mit dem Bus fahren wir zu unserem
Ausgangspunkt bei Niel-bij-As. Ab hier um-
radeln wir den Nationalpark. Rückfahrt im Bus
zu unserem Hotel. (Velostrecke ca. 45 km)
3. Tag: Maasland.
Wir starten unsere Velotour direkt beim Hotel.
Dort, wo die Maas wie ein blaues Band die lim-
burgischen Provinzen von Belgien und den
Niederlanden miteinander verbindet, liegt eine
unvergleichliche Naturlandschaft. Zahlreiche
Naturschutzgebiete mit faszinierender Flora
und Fauna sowie historische Maasdörfer er-
warten uns. (Velostrecke ca. 55 km)
4. Tag: Maaseik–Bocholt «Geniesser Tour».
Den heutigen Tag widmen wir uns den regio-
nalen Köstlichkeiten der Region Limburg. Direkt
vor unserem Hotel besuchen wir individuell den
traditionellen Wochenmarkt. Anschliessend
startenwir unsere Velotour direkt ab demHotel.
Via Reppel gelangen wir nach Bocholt, wo wir
die Möglichkeit haben das grösste Brauerei-
museum Europas zu besuchen. (Velostrecke ca.
45 km)

■ Wohnen im erstklassigen Altstadthotel ■ Veloidylle in Flamen
■ 4 ausgewählte Velo-Traumetappen mit je zwei Stärkeklassen ■ Fakultativ: Königliches Brüssel

5. Tag: Fakultativer Ausflug Brüssel
(velofreier Tag).
Mit dem Bus fahren wir in die Hauptstadt Bel-
giens, nach Brüssel. Auf dem Hinweg halten
wir beim «Atomium», das eigens für die Welt-
ausstellung 1958 konstruiert und inzwischen
sorgfältig renoviert wurde. Anschliessend se-
hen wir bei einem Altstadtspaziergang u.a. die
Grand Place mit den reichverzierten Zunfthäu-
sern sowie das Brüsseler Wahrzeichen, den
Maneken Pis. Danach freie Zeit für individuelle
Entdeckungen. Rückfahrt nach Maaseik.
6. Tag: Hasselt «Kultur Tour».
Mit dem Bus fahren wir nach Niel-bij-As. Die
Velotour führt uns zur C-Mine. Das alte Berg-
werk aus rotem Backstein wurde in ein neues
kulturelles Zentrum umgewandelt. Weiterfahrt
mit dem Velo bis nach Hasselt. Auf einer inte-
ressanten Führung erfahren wir mehr über die
Stadt Hasselt. (Velostrecke ca. 40 km)
7. Tag: Maaseik–Schweiz.
Rückfahrt in die Schweiz zu den Einsteigeorten.

Variante sportliche Velofahrer

1. Tag: Schweiz–Maaseik.
Gemäss Variante Radwandern.
2. Tag: Nationalpark Hoge Kempen.
Der Nationalpark Hoge Kempen ist der erste
und bislang einzige Nationalpark Belgiens. Er
wurde 2006 eröffnet und ist Bestandteil des
«Natura 2000» Netzes besonderer Schutz-
gebiete. Mit dem Bus fahren wir zu unserem
Ausgangspunkt bei Niel-bij-As. Ab hier um-
radeln wir den Nationalpark und gelangen u.a.
zu den Orten Zutendaal, Opgrimbie und Maas-
mechelen. Mit dem Velo fahren wir zurück zu
unserem Hotel. (Velostrecke ca. 75 km)
3. Tag: Maasland.
Wir starten unsere Velotour direkt beim Hotel.
Dort, wo die Maas wie ein blaues Band die lim-
burgischen Provinzen von Belgien und den
Niederlanden miteinander verbindet, liegt eine
unvergleichliche Naturlandschaft. Zahlreiche
Naturschutzgebiete mit faszinierender Flora
und Fauna sowie historische Maasdörfer er-
warten uns. (Velostrecke ca. 70 km)
4. Tag: Maaseik–Bocholt «Geniesser Tour».
Den heutigen Tag widmen wir uns den regio-
nalen Köstlichkeiten der Region Limburg. Direkt

Katalog- Sofort-
Pro Person in Fr. Preis Preis

7 Tage gem. Programm 1330.– 1195.–
Reduktion
Reise 4 – 100.–

Daten 2013 Sonntag–Samstag
1: 09.06.–15.06.
2: 23.06.–29.06.
3: 21.07.–27.07.
4: 04.08.–10.08.
Unsere Leistungen
■ Fahrt mit modernem Komfortklasse-Bus
mit Veloanhänger

■ Unterkunft im Erstklasshotel Van Eyck,
Basis Doppelzimmer

■ Alle Zimmer mit Bad oder Dusche/WC
■ Mahlzeiten:
– 5 x Halbpension (Abendessen und
Frühstücksbuffet)

– 1 x Frühstücksbuffet (5. Tag)
■ Alle aufgeführten Velo- und
Touristikausflüge, gemäss Programm
(ausg. fak. Ausflug Brüssel am 5. Tag)

■ Erfahrener Reisechauffeur
■ Erfahrene Veloreiseleitung
Nicht inbegriffen
■ Einzelzimmerzuschlag 285.–
■ Fakultativer Ausflug Brüssel 50.–
■ Mietvelos inkl. Service und Reinigung:
– Tourenvelos 140.–
– Elektrovelo «Flyer» 210.–

■ Annullierungskosten- und
Assistance Versicherung 29.–

Auftragspauschale
Unsere Auftragspauschale von Fr. 20.–
pro Person entfällt für Mitglieder im
Excellence-Reiseclub oder bei Buchung
über www.twerenbold.ch
Abfahrtsorte
mit Mietvelo mit eigenem Velo
06:15 Wil! 08:00 Baden-Rütihof!
06:30 Burgdorf! 09:00 Basel
06:40 Winterthur
07:00 Zürich-Flughafen!
07:20 Aarau
08:00 Baden-Rütihof!
09:00 Basel

Sofort
buchen und

10%
sparen!

7 Tage gem. Programm

ab Fr. 1095.–
Veloreisen– gemütlich oder sportlichVeloreisen– gemütlich oder sportlich


 iavbelg

Unterwegs durch Limburgs idyllische Landschaft

1095.–

Per Velo erobern wir die abwechslungs-
reiche Region Limburg – die Velo-Oase im
Herzen Europas. Die Region verfügt über
eine hervorragende Infrastruktur für Velo-
fahrer. Wir radeln durch ruhige Flussauen,
lichte Laubwälder, entlang von pappel-
gesäumten Wegen, durch idyllische Dörfer
und mondäne Seebäder. In dieser bezau-
bernden Region haben sich schon grosse
Künstler wie Bruegel, Rubens und van Eyck
inspirieren lassen. Während der ganzen
Reise übernachten wir im Erstklasshotel,
inmitten der Altstadt von Maaseik.

Ihr Hotel
Wir wohnen sechs Nächte im schön reno-
vierten Erstklasshotel Van Eyck T-•••• (off.
Kat.****), das mitten auf dem Marktplatz von
Maaseik liegt. Einrichtungen: 33 grosse, in
zeitgemässem Designstil mit Art-deco-Ein-
flüssen möblierte Hotelzimmer, alle mit Bad/
Dusche, WC, Klimaanlage, TV mit Filmkanal,
Haartrockner, Minibar und Safe. Fitness-
raums mit Infrarotsauna, Terrasse und Dach-
terrasse mit prächtiger Aussicht auf den
Marktplatz.Zimmer in unserem Hotel

vor unserem Hotel besuchen wir individuell den
traditionellen Wochenmarkt. Anschliessend
startenwir unsere Velotour direkt ab demHotel.
Via Reppel gelangen wir nach Bocholt, wo wir
die Möglichkeit haben das grösste Brauerei-
museum Europas zu besuchen. Anschliessend
fahren wir mit dem Fahrrad über Oppiter zurück
zu unserem Hotel nach Maaseik. (Velostrecke
ca. 85 km)
5. Tag: Fakultativer Ausflug Brüssel
(velofreier Tag).
Gemäss Variante Radwandern.
6. Tag: Hasselt «Kultur Tour».
Mit dem Bus fahren wir nach Niel-bij-As. Die
Velotour führt uns zur C-Mine. Das alte Berg-
werk aus rotem Backstein wurde in ein neues
kulturelles Zentrum umgewandelt. Weiterfahrt
mit dem Velo bis nach Hasselt. Auf einer inte-
ressanten Führung erfahren wir mehr über die
Stadt Hasselt. (Velostrecke ca. 50 km)
7. Tag: Maaseik–Schweiz.
Gemäss Variante Radwandern.

■ SOFORT-PREISE ca. 50% der Sitze buchbar bis max. 1 Monat vor Abreise
■ Bei starker Nachfrage: Verkauf zum KATALOG-PREIS.

Twerenbold Reisen AG · Im Steiacher 1 · 5406 Baden

Jetzt buchen: 056 484 84 84 oder www.twerenbold.ch



Ihr Maler für alle Fälle:
– Innen und Aussenrenovationen

– Neu- und Umbauten

– Fassadenspezialist

– Farbgestalter

– Tapezierarbeiten

– SMGV Mitglied

Aemmer Charles Tel.: 056 493 42 67
Fislisbach/Baden Nat.: 079 386 05 80

AGAPE Praxis
Meggi Pinzon, Pilgerstrasse 1,
5405 Dättwil-Baden
Tel. 056 493 48 37
www.chizentrum.ch

Gesundheit und bewusste Lebensgestaltung

· Mediale Lebensberatung
· Channeling
· Reiki-Lichtarbeit
· Kiefer-Balance
· Fussreflexzonen-Massagen
· Rücken- / Ganzkörper-
Massagen

· Pendel-Kurse
· Häuser entstrahlen und
räuchern

· Quanten 2 Punkt

in style nails & more
Hand-und Fusspflege für SIE&IHN

! Manicure
! Pedicure
! Nagelkorrekturen
! Paraffin -Behandlung
! Naturnagelverstärkung
! Nagelverlängerung Gel
! Permanent -French für Füsse

Lassen Sie sich entführen indie einzigartige Welt von OPI.
Telefonische Voranmeldung unter Tel. Nr. 079 / 750 30 00.

Fee gesucht?
Raum Baden, Dättwil, Rütihof

ledige zuverlässigfolgende Arbeiten:

Wohnungs- und Hausreinigung / Bügelarbeiten
Seniorenbetreuung / Haushalthilfe / Begleitung
Haus-, Tier- und Pflanzenbetreuung bei Abwesenheit
Diverse Büroarbeiten

Stundenansatz: CHF 30.-- /" 077422 84 20



Kalender:

April
Di 09. Senioren-Nachmittag (Ausflug Fraumünster Zürich), ref. und kath. Seelsorge
So 14. Erstkommunion, kath. Seelsorge
Sa-So 13.-28. Frühlingsferien, Schule
Sa 27. Papiersammlung, Jungwacht/Blauring
Sa/So 27./28. Chorwochenende in der Arche (Vorbereitung auf England Reise), Kirchenchor
Di 30. Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge

Mai
Mi 01. Schulfrei, Schule
Sa 04. Kindersporttag, SVKT
Sa 04. Chinderfiir, kath. Seelsorge
Mi 08. Schülerrat in der Arche, Schule
Do 09. Auffahrt, kath. Seelsorge
Do-Fr 09.-10. Auffahrtsbrücke schulfrei, Schule
Do-So 09.-12. England Reise, Singen in Hailsham, Kirchenchor
Di 14. Maibummel, Landfrauen
Mi 15. Besuchstag und Tauschmarkt, Schule
Fr 17. Schülertreff Kunterbunt, Schule
Fr 17. Lesung „Der Keiler“, Aktivgruppe KITT5406
Sa-Mo 18.-20. Pfingstlager, Jungwacht/Blauring
So 19. Pfingsten, kath. Seelsorge
Mi 22. Senioren-Einkehrtag, kath. Seelsorge
Do 23. Mannschaftsübung, Feuerwehr
Fr 24. Filmzyklus, Filmclub
Sa 25. Redaktionsschluss Rütihöfler Nr. 3, Dorfverein
Sa 25. Spielplatzfest, Verein Chind und Eltere
So 26. Singen in der Kapelle, Kirchenchor
Di 28. Senioren-Mittagstisch, kath. und ref. Seelsorge
Do 30. Fronleichnamsprozession in Baden, kath. Seelsorge
Fr 31. Kindertheater, Remise Theater 5406

Juni
Sa 01. Papiersammlung, Schule
Sa 01. Kindertheater, Remise Theater 5406
Sa 15. Chinderfiir auf dem Dorfspielplatz, kath. Seelsorge
Fr 21. Mannschaftsübung, Feuerwehr
Fr/Sa 21./22. MfM Projekt für Knaben, Verein Chind und Eltere
Sa 22. Spezial-Aktion Ferienbücher zum Behalten, Bücherecke
So 23. Firmung in Baden, kath. Seelsorge
Di 25. Senioren-Mittagstisch, kath. und ref. Seelsorge
Mi 26. Schülerrat in der Arche, Schule
Do 27. Seniorenausflug, Dorfverein
Sa 29. Brau- und Rebfest, Rebverein
Sa 29. Papiersammlung, Jungwacht/Blauring
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